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Artikel 18

(1) Die sozialistische Nationalkultur gehört zu den Grundlagen der sozialisti­
schen Gesellschaft. Die Deutsche Demokratische Republik fördert und schützt 
die sozialistische Kultur, die dem Frieden, dem Humanismus und der Entwick­
lung der sozialistischen Gesellschaft dient. Sie bekämpft die imperialistische 
Unkultur, die der psychologischen Kriegführung und der Herabwürdigung des 
Menschen dient. Die sozialistische Gesellschaft fördert das kulturvolle Leben der 
Werktätigen, pflegt alle humanistischen Werte des nationalen Kulturerbes und 
der Weltkultur und entwickelt die sozialistische Nationalkultur als Sache des 
ganzen Volkes.

(2) Die Förderung der Künste, der künstlerischen Interessen und Fähigkeiten 
aller Werktätigen und die Verbreitung künstlerischer Werke und Leistungen 
sind Obliegenheiten des Staates und aller gesellschaftlichen Kräfte. Das künst­
lerische Schaffen beruht auf einer engen Verbindung der Kulturschaffenden mit 
dem Leben des Volkes.

(3) Körperkultur, Sport und Touristik als Elemente der sozialistischen Kultur 
dienen der allseitigen körperlichen und geistigen Entwicklung der Bürger.

A b s c h n i t t  II 

Bürger und Gemeinschaften in der sozialistischen Gesellschaft

K a p i t e l  1  

Grundrechte und Grundpflichten der Bürger

Artikel 19

(1) Die Deutsche Demokratische Republik garantiert allen Bürgern die Aus­
übung ihrer Rechte und ihre Mitwirkung an der Leitung der gesellschaftlichen 
Entwicklung. Sie gewährleistet die sozialistische Gesetzlichkeit und Rechts­
sicherheit.

(2) Achtung und Schutz der Würde und Freiheit der Persönlichkeit sind Gebot 
für alle staatlichen Organe, alle gesellschaftlichen Kräfte und jeden einzelnen 
Bürger.

(3) Frei von Ausbeutung, Unterdrückung und wirtschaftlicher Abhängigkeit hat 
jeder Bürger gleiche Rechte und vielfältige Möglichkeiten, seine Fähigkeiten in 
vollem Umfange zu entwickeln und seine Kräfte aus freiem Entschluß zum 
Wohle der Gesellschaft und zu seinem eigenen Nutzen in der sozialistischen 
Gemeinschaft ungehindert zu entfalten. So verwirklicht er Freiheit und Würde 
seiner Persönlichkeit. Die Beziehungen der Bürger werden durch gegenseitige 
Achtung und Hilfe, durch die Grundsätze sozialistischer Moral geprägt.

(4) Die Bedingungen für den Erwerb und den Verlust der Staatsbürgerschaft 
der Deutschen Demokratischen Republik werden durch Gesetz bestimmt.

Artikel 20

(1) Jeder Bürger der Deutschen Demokratischen Republik hat unabhängig von 
seiner Nationalität, seiner Rasse, seinem weltanschaulichen oder religiösen 
Bekenntnis, seiner sozialen Herkunft und Stellung die gleichen Rechte und 
Pflichten. Gewissens- und Glaubensfreiheit sind gewährleistet. Alle Bürger sind 
vor dem Gesetz gleich.


